
Öffentliche Mitwirkung Regionales Förderprogramm 

2024–2027 

1 - Absender 

Gemeinde/Organisation -  

Teilnehmer Antworten 
 

Verein Landwirtschaft Bern-Mittelland  

 

Verantwortliche Person (Vorname/Name) -  

Teilnehmer Antworten 
 

Anna Stalder  

 

Funktion -  

Teilnehmer Antworten 
 

Geschäftsführung Landwirtschaft Bern-Mittelland  

 

E-Mail -  

Teilnehmer Antworten 
 

anna.stalder@bernerbauern.ch  

 

Telefonnummer für Rückfragen -  

Teilnehmer Antworten 
 

031 938 22 79  

 

2 - Gesamteindruck Regionales Förderprogramm 2024–2027 

Option Prozent Anzahl 

Ja 0.00 0 

Nein 0.00 0 

Teilweise 100.00 1 



 

Teilnehmer Bitte begründen Sie Ihre Antwort, falls Sie «Nein» oder «Teilweise» angekreuzt 

haben: 
 

Es wird begrüsst, dass die Landwirtschaft grundsätzlich auch eingebunden wurde und 

explizit im Bericht erwähnt wird. Grundsätzlich stellt sich die Frage, ob für die Festlegung 

der Förderkriterien eine Studie dieses Ausmasses nötig gewesen ist. Weiter fällt auf, dass 

Naherholung und Freizeit im Gegensatz zu anderen Themen sehr in den Vordergrund 

gestellt wurden. Auch fehlt aus Sicht Landwirtschaft die Auseinandersetzung mit negativen 

Auswirkungen der Naherholung und Freizeitaktivität, die gefördert werden soll. Aktivitäten 

in "Naherholungsgebieten" tangieren meist landwirtschaftliche Betriebe, sei es auf der 

Landwirtschaftsfläche oder im Wald. Deshalb sind bei allfälligen Projekten frühzeitig 

Grundeigentümer und Grundeigentümerinnen sowie Bewirtschaftende miteinzubeziehen. 

 

3 - Situationsanalyse und Entwicklungspotenziale (Kapitel 4) 

Option Prozent Anzahl 

Ja 0.00 0 

Nein 0.00 0 

Teilweise 100.00 1 

 

Teilnehmer Bitte begründen Sie Ihre Antwort, falls Sie «Nein» oder «Teilweise» angekreuzt 

haben: 
 

Die Schlussfolgerung in Kapitel 4.1 auf Seite 17, dass der Rückgang der Betriebe und die 

damit verbundene grössere Fläche pro Betrieb auf eine Intensivierung der Landwirtschaft 

hindeutet, ist falsch. Unter Intensivierung wird die Maximierung des Outputs (Ertrag) pro 

Fläche durch eine Erhöhung des Inputs (Produktionsmittel, Arbeit, Kapital, Technologie, …) 

verstanden. Dies ist jedoch zwischen 2011 bis 2018 nicht der Fall. Schon der Fakt, dass sich 

der Bioanteil von 5% auf 10% erhöht hat (gemäss vorliegendem Bericht) widerspricht der 

getätigten Aussage. Auch die kantonale Statistik zur Landwirtschaft lässt andere 

Schlussfolgerungen zu: die extensiven Flächen (Biodiversitätsförderflächen) haben zwischen 

2014 bis 2021 von 13% auf 16% der Landwirtschaftlichen Nutzfläche zugenommen. 

Ausserdem hat der Begriff "Intensivierung der Landwirtschaft" eine negative Konnotation, 

die in diesem Zusammenhang auch rein fachlich nicht stimmt. Deshalb ist der Satz 

folgendermassen anzupassen: "Dies deutet auf die Zusammenlegung von Betrieben und 

eine Intensivierung der Landwirtschaft hin." ist zu streichen und mit "Die Fläche pro Betrieb 

hat zugenommen." zu ersetzen. Es wird begrüsst, dass in der SWOT-Analyse der 

"Overtourism" als Risiko anerkannt wird. 

 

4 - Regionale Förderstrategie in der Teilkonferenz Regionalpolitik 

(Kapitel 5) 

Option Prozent Anzahl 

Ja 0.00 0 



Nein 0.00 0 

Teilweise 100.00 1 

 

Teilnehmer Bitte begründen Sie Ihre Antwort, falls Sie «Nein» oder «Teilweise» angekreuzt 

haben: 
 

Grundsätzlich scheinen die drei Schwerpunkte relativ viele Fördermöglichkeiten 

abzudecken, was begrüsst wird. Förderschwerpunkt Tourismus / Förderakzent Naherholung 

und Freizeit: Hier gibt es nicht nur Nutzungskonflikte zwischen ruhiger Naherholung und 

Freizeitaktivität, sondern aus Sicht Landwirtschaft v.a. Nutzungskonflikte zwischen der 

Landschaft als Naherholungsgebiet und der Landschaft als Produktionsfläche. Auch der 

Zielkonflikt zwischen Freizeitaktivitäten und Naturschutz (z.B. Störung von Wildtieren) darf 

nicht vergessen werden. Der Förderschwerpunkt "Naherholung und Freizeit" wird sehr 

prominent gefördert. Es stellt sich die Frage, ob mit diesem Schwerpunkt die Erhöhung von 

Innovation, Wertschöpfung und Arbeitsplätze gelingt. Insbesondere auch weil gemäss 

Abbildung 2 Branchenstruktur das Gastgewerbe einen vergleichsweisen tiefen Stellenwert 

aufweist. 

 

5 -  

Option Prozent Anzahl 

Ja 0.00 0 

Nein 0.00 0 

Teilweise 100.00 1 

 

Teilnehmer Bitte begründen Sie Ihre Antwort, falls Sie «Nein» oder «Teilweise» angekreuzt 

haben: 
 

Siehe Anmerkungen oben. 

 

6 -  

Option Prozent Anzahl 

Ja 0.00 0 

Nein 0.00 0 

Teilweise 100.00 1 

 

Teilnehmer Bitte begründen Sie Ihre Antwort, falls Sie «Nein» oder «Teilweise» angekreuzt 

haben: 



 
Bezüglich Ziel II zu "Attraktive und nachhaltige Naherholungswelten für alle Generationen 

stärken": "…die Naherholung als zentrales touristisches Angebot stärken, bestehende 

Angebotslücken schliessen und Besuchendenströme besser lenken, um Nutzungskonflikte 

zu vermeiden." Mit Nutzungskonflikten muss explizit auch der Konflikt zwischen 

landwirtschaftlicher Nutzung und Freizeitnutzung gemeint sein und nicht einfach der 

Konflikt zwischen "ruhiger Naherholung und Freizeitaktivitäten. Auch der Konflikt zwischen 

Freizeitaktivitäten mit Besucherströmen und Naturschutz darf nicht vergessen gehen. 

 

7 - Projektliste 2024–2027 (Kapitel 6) 

Bemerkungen zur Projektliste -  

Teilnehmer Antworten 
 

Die Projektliste ist gemäss Unterlagen eher als eine Ideen-Sammlung zu verstehen, welche 

rollend angepasst werden kann. Respektive sind auch neue Projektideen, die den 

Förderschwerpunkten und Stossrichtungen entsprechen möglich. Diese Flexibilität wird 

begrüsst. Es fällt jedoch auf, dass vor allem Ideen im Bereich Tourismus überwiegen und 

hoch priorisiert werden. Es stellt sich die Frage, weshalb Bern Welcome vor allem mit dem 

Thema Radwanderrouten so prominent verstreten ist. Wichtig scheint, dass wirklich laufen 

auch andere Projektideen gefördert werden können und die Projektideen auf der Liste nicht 

bevorzugt werden.  

 

Weitere Projektideen -  

Teilnehmer Antworten 

 

8 - Weitere Bemerkungen 

-  

Teilnehmer Antworten 
 

Besten Dank für die Berücksichtigung unserer Anliegen. Bei Fragen stehen wir Ihnen gerne 

zur Verfügung. Vorstand Landwirtschaft Bern-Mittelland  

 


